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Unsere Öffnungszeiten:
Montag:   08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Dienstag:  08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch:  08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag:  08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Freitag:   08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag:  08:30 - 12:30 Uhr

www.heidenaab-apotheke.de

Vor einigen Tagen hat die 
Bergler Mineralöl GmbH 

aus Weiden mit dem Bau 
der Tankstelle mit SB-Wasch-
plätzen in Mantel begonnen. 
Damit erweitert das Unter-
nehmen sein Tankstellennetz 
in der nördlichen Oberpfalz. 
In Mantel werden dann zwei 
Tankautomaten zur Verfü-
gung stehen, an denen die 
Kunden Diesel, Benzin und 
AdBlue tanken können. Be-
zahlt wird bargeldlos mit Kar-
te. Viele Vorteile und Rabatte 

bietet die kostenlose Bergler-
Tankkarte! Getankt kann da-
mit natürlich im gesamten 
Bergler-Tankstellennetz wer-
den. Weitere Informationen 
und der Tankkarten-Antrag 
kann auf der Firmenwebseite 
unter www.bergler.de einge-
sehen bzw. ausgedruckt wer-
den. Zusätzlich zu den beiden 
Tankautomaten werden auch 
zwei SB-Waschplätze und ein 
Wohnmobilwaschplatz im 
Einsatz sein. Hier verbindet 
die Fa. Bergler modernste An-

lagentechnik mit optimalen 
Waschmitteln und Pflegepro-
dukten von SONAX. Mit dem 
Powerschaum kann Schmutz 
angelöst und Insektenreste 
entfernt werden. Außerdem 
lässt das SONAX-Wachs das 
Auto strahlen und glänzen. 
Demineralisiertes Wasser be-
reiten den Lack optimal für 
weitere Pflegeprogramme 
vor, unschöne Waschflecken 
am Auto werden somit auch 
vermieden. Das Unternehmen 
setzt beim Neubau zudem auf 

Nachhaltigkeit. Das Warm-
wasser wird zum Teil mit der 
Überschussenergie der eige-
nen Photovoltaikanlage ge-
heizt. Im Sommer wird so ein 
Großteil des Warmwassers 
umweltverträglich erzeugt. 
Außerdem wird ein Batterie-
stromspeicher installiert, der 
überwiegend den Strombe-
darf der gesamten Tankstation 
liefern kann. Der Eröffnungs-
termin wird im Sommer 2021 
sein.
Bericht: Simone Bösl

Bergler Mineralöl GmbH baut Tankstelle mit SB-Waschplätzen in Mantel
Die Bergler-Tankkarte bietet 
viele Vorteile!
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
was für ein tolles Jubiläum – die 100. Ausgabe des 
Marktblatts! Wenn das kein Grund zum Feiern ist. 

Seit Dezember 2012 haben wir wieder ein monatliches Markt-
blatt, Dank der tollen Zusammenarbeit mit dem Büro Fenzl-
Techn. Kommunikation. 

Unser Marktblatt ist wahrlich keine Selbstverständlichkeit. 
Monatlich eine gedruckte Lokalzeitung zu erhalten, dass ge-
lingt heutzutage nur wenigen Gemeinden. Und deshalb, ha-
ben wir einen Grund ganz besonders stolz auf diese Leistung 
und auf unser Marktblatt zu sein.

Das Marktblatt unterstützt unsere Vereine mit regelmäßigen 
Artikeln, es gibt der Kirche und unseren ortsansässigen Fir-
men eine Plattform und ist für das Rathaus ein unerlässlicher 
Informationskanal um unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger 
auf dem Laufenden zu halten.

Ein ganz besonderes Lob und Vergelt’s Gott gebührt Eva Seifried, für ihr unermüdliches Engagement 
und Ihre großartigen Berichterstattungen. Und selbstverständlich ebenfalls auch ein großes Dan-
keschön an Priska Hofmann und Hans Kneißl für Ihre Beiträge. Und was wäre das Marktblatt ohne 
Andreas Fenzl und Steffi Geillersdörfer, die die Umsetzung jeden Monat ermöglichen. 

Danke an alle Beteiligten, die das Marktblatt ermöglicht haben und heute ermöglichen. Für mich als 
Bürgermeister, ist die monatliche Ausgabe und die digitale Präsenz des Marktblatts eine große Hilfe 
und Unterstützung und verdient meinen größten Respekt.
Macht weiter so und noch einmal Herzlichen Glückwünsch zu Eurer 100. Ausgabe. 

Ihr 

Richard Kammerer
Erster Bürgermeister

Liebe Eltern, liebe Großel-
tern, liebe Mantler,

der Elternbeirat begleitet und 
fördert in jedem Schuljahr aus-
gewählte Projekte und tätigt 
Anschaffungen, die aus unse-
rer Sicht notwendig und wich-
tig sind. Wir finanzieren z.B. 
einen großen Teil der Schul-
T-Shirts, bezahlen Busfahrten 
der Schülerinnen und Schüler 
zu Theateraufführungen und 
lassen ab und an Kleinigkeiten 
an unsere Schülerinnen und 
Schüler zukommen (z.B. der 
Schoko-Nikolaus oder der Fa-
schingskrapfen). Corona hat 
uns leider immer noch fest im 
Griff und deswegen war und 
ist es uns leider nicht mög-
lich, unser Konto mit unseren 

üblichen Aktionen, wie z.B. 
bei der Teilnahme am Weih-
nachtsmarkt , 
Elterncafé bei 
der Schulein-
schreibung/1. 
Schultag oder 
dem Bücher-
flohmarkt, zu 
füllen. Wir wol-
len den Kindern 
aber trotzdem 
bzw. gerade 
deswegen, zumindest aus un-
serer Sicht, ein einigermaßen 
normales Schuljahr bieten. 
Aus diesem Grund möchten 
wir Sie bitten, uns mit einer 
Spende zu unterstützen. Da 
das Elternbeiratskonto aus-
schließlich von uns Elternbei-

räten verwaltet wird, erreicht 
Ihre Spende zu 100 % die Kin-

der unserer 
Schule.
Wir sind auch 
für ganz kleine 
Beträge dank-
bar, denn die 
Gesamtmen-
ge zählt. Jede 
Spende ist 
steuerlich ab-
setzbar. Bis zu 

einem Betrag von 200,- € gilt 
Ihr Bankbeleg als Spenden-
quittung beim Finanzamt.
Wir bitten Sie um Verständ-
nis, dass wir aus verfahrens-
technischen Gründen keine 
Quittungen für Barspenden 
ausstellen können.

Die Bankverbindung des 
Elternbeirats:
IBAN: DE75 7535 1960 0240 
1610 00 - BIC: BYLADEM1ESB

Barspende: Falls Sie eine Bar-
spende tätigen wollen, kön-
nen Sie den Betrag in einem 
verschlossenen Umschlag mit 
der Aufschrift „Spende Eltern-
beirat“ jederzeit gerne in der 
Schule abgeben. Ein herzli-
ches Dankeschön an alle, die 
uns mit einer Spende helfen! 
Wir wünschen unseren Schü-
lern und Eltern, dass wir die-
ses Schuljahr gut meistern 
und dass wir alle gesund blei-
ben!
Vielen Dank, der Elternbeirat 
der Grundschule Mantel

Spendenaufruf des Elternbeirats
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Drei Jahre in Folge Störche wieder in Mantel

Lange Jahre nistete auf dem 
Anwesen der Familie Adam 

in Mantel, Hüttener Straße 1 
ein Storchenpaar. Dann war 
der Storchenhorst viele Jahre 
unbewohnt. Jochen Lenkeit 
hat das Haus vor einiger Zeit 
gekauft und berichtet nun be-
geistert, dass nun zum dritten 
Mal in Folge ein Storchenpaar 
den Horst bezogen hat. In den 
beiden vorherigen Jahren ha-
ben die Störche immer zwei 
Junge erfolgreich aufgezogen, 
die Familie und alle Manteler 

hoffen natürlich wieder auf 
doppeltes „Storchenglück“. 
Jochen Lenkeit überlegt, ob 
er nicht im kommenden Jahr 
einen zweiten Storchenhorst 
auf sein Dach baut, das will 
er aber nur in Absprache mit 
den Storchenbetreuern und 
den Fachleuten vom Vogel-
schutz machen. Nun ist zu 
hoffen, dass das Pärchen flei-
ßig brütet und dass es genug 
Nahrung für den Nachwuchs 
findet. 
Bericht Eva Seifried

 Für die vielen Glückwünsche
und Geschenke zu meinem

8800..  GGeebbuurrttssttaagg
möchte ich mich bei allen Verwandten,

meinen Freunden, den Vereinen
und der Gemeinde herzlich bedanken!

BBaarrbbaarraa  WWeeiinneerrtt
Gesundheit und ein heit'rer Sinn
führen leicht durch's Leben hin. 

(Theodor Fontane)
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Sushi selber machen

Entweder man mag es-oder 
man mag es nicht: Sushi. 

Für alle Sushi-Liebhaber habe 
ich heute ein einfaches Rezept, 
wie ihr Sushi bei euch zu Hau-
se ganz einfach selber machen 
könnt. Wir nehmen für 5 Perso-
nen 500 bis 750 Gramm Sushi 
Reis. Ihr braucht außerdem 1 
bis 2 Packungen Nori-Blätter, 1 
Packung Frischkäse, Reis-Essig, 
etwas Zucker und Salz und 
zum Belegen verwenden wir 
immer Lachs, Avocado, Gurke, 

Paprika, Thunfisch und Toma-
ten. Den Belag könnt ihr aber 
beliebig wählen, je nachdem 
was ihr mögt und was nicht. 
Zubereitung: Ich koche den 
Sushi-Reis schon immer mor-
gens, damit er abkühlen kann. 
Solltet ihr ihn abends erst zur 
Zubereitung des Sushi benö-
tigen, dann bitte mit einem 
feuchten Tuch abdecken. Der 
Sushi-Reis wird wie auf der Pa-
ckung angegeben zubereitet. 
Ja nachdem wo ihr ihn kauft, 

ist die Zubereitung immer et-
was unterschiedlich, steht aber 
alles genau auf der Packung. 
Nun benötigt ihr noch den 
Reisessig-Sud. Hierfür nehmt 
ihr folgende Mengen: pro 250 
Gramm Reis, 3 EL Reisessig, 
25 Gramm Zucker und 1 TL 
Salz. Ich muss sagen, dass wir 
immer lieber etwas mehr Salz 
und weniger Zucker nehmen, 
das ist aber Geschmackssa-
che. Für 750 Gramm Sushi-Reis 
braucht ihr dann natürlich die 

3-fache Menge. Wenn der Su-
shi-Reis abgekühlt ist, mischt 
ihr den Reisessig-Sud darunter. 
Die Noriblätter haben 2 unter-
schiedliche Seiten, eine Raue 
und eine Glatte. Die glatte Seite 
legt ihr nach unten und auf die 
raue Seite verteilt ihr den Su-
shi-Reis, so dass die ganze Flä-
che bedeckt ist. Darauf streicht 
ihr etwas Frischkäse. Als nächs-
tes belegt ihr das Noriblatt 
mit einem Streifen Lachs, der 
Avocado oder was ihr sonst so 
mögt,und ihr solltet das Blatt 
noch Rollen können und es 
sollte nichts herausfallen. Zum 
Rollen benutzen manche Sushi-
Matten, aber ich finde, dass es 
nur mit den Händen wesentlich 
einfacher geht. Nachdem ihr 
die Sushi-Rolle geformt habt 
(ich gebe zu, man braucht et-
was Übung) schneidet ihr sie 
in gleich große Stücke. Dazu 
essen wir gerne eingelegten 
Ingwer, Sojasoße und Wasabi-
creme. Natürlich essen wir die 
Sushi mit Stäbchen. Viel Spaß 
beim Nachmachen.
Steffi Geillersdörfer
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Stellenausschreibung
Der Markt Mantel sucht eine 
Reinigungskraft (m/w/d) als 
Aushilfe im Rahmen einer 
geringfügigen Beschäftigung. 
Reinigungsobjekte sind Rat-
haus, Aussegnungshalle 
und Feuerwehrgerätehaus. 
Bewerbungen bis zum 
23.04.2021 möglichst per 
E-Mail an poststelle@markt-
mantel.com bzw. an den 
Markt Mantel, Etzenrichter 
Straße 11, 92708 Mantel.

Marktrat: Ulrike Schiller vereidigt

Bei der Sitzung im März ak-
zeptierten alle Rätinnen 

und Räte die Amtsniederle-
gung von CSU-Mitglied Rita 
Steiner aus gesundheitlichen 
Gründen. Wie Sitzungsleiter 
Kammerer betonte, tut es sehr 
weh, ein so erfahrenes Mit-
glied des Marktrats zu verlie-
ren. Steiner war von 1990 bis 
2020 im Marktrat aktiv, davon 
die letzten 8 Jahre als zweite 
Bürgermeisterin und sie leitete 
sogar in der Zeit des Rücktritts 
von MdL Dr. Stephan Oetzin-
ger bis zur Wahl von Richard 
Kammerer die Amtsgeschäf-
te. Ihre Listennachfolgerin ist 
Ulrike Schiller, sie sprach den 
Amtseid und bezog dann ihren 
Platz an einem Tisch „unter 
Palmen“, wie Kammerer erhei-
ternd erwähnte, in der Mehr-
zweckhalle. Durch das Aus-
scheiden von Dr. Manfred Klier 
von der SPD und Rita Steiner 
von der CSU war die Neube-
setzung der Ausschüsse erfor-
derlich. Im Haupt- Finanz- und 
Personalausschuss übernimmt 
Ulrike Schiller die Stellvertre-
tung von MdL Dr. Stephan Oet-

zinger und Franziska Göppl von 
der SPD die Stellvertretung für 
Daniela Fuhrmann. Franziska 
Göppl gehört auch dem Aus-
schuss für Kultur- Freizeit und 
Jugend an und Schiller ist dort 
stellvertretendes Mitglied für 
dritten Bürgermeister Johann 
Gurdan. Im Bau- Umwelt- und 
Energiewirtschaftsausschuss 
arbeitet Ulrike Schiller mit, ge-
nauso im Ausschuss für Fami-
lie, Senioren und Soziales. Im 
Rechnungsprüfungsausschuss 
ist für die CSU Ulrike Schil-
ler vertreten und für die SPD 
Franziska Göppl. Als Vorsitzen-
der des Rechnungsprüfungs-
ausschusses wurde Christoph 
Müller bestimmt. Durchge-
wunken wurde der Bauantrag 
von Jennifer Siebert über Er-
stellung eines Carports mit Ge-
räteraum. Bei der Aufstellung 
des Bebauungsplanes „Stein-
felser Straße“ in Hütten durch 
die Stadt Grafenwöhr, wegen 
frühzeitiger Behördenbeteili-
gung gab es keine Einwände 
des Marktes Mantel. Auf seine 
Frage, ob dort nur für Ame-
rikaner gebaut wird, bekam 

Friedrich Janner von der FWG 
die Antwort von Kammerer, 
dass dies nicht bekannt sei. 
Der Auftrag für die Planung für 
den geänderten Bebauungs-
plan „An der Hüttener Stra-
ße“ ging an das Planungsbüro 
2G Architekten aus Weiden. 
Für die Kanalzustandsbewer-
tung Abschnitt IV wurde mit 
dem Ingenieurbüro Zwick für 
15.573 Euro ein Ingenieurver-
trag abgeschlossen. Stefan Lip-
pik von der FWG fragte nach, 
ob nicht gleich die Straßenbe-
läge saniert werden könnten. 
Richard Kammerer erwiderte, 
dass man erst sehen muss wie 
es unter der Straße aussieht 
und wenn soweit erforderlich 
der Kanal saniert ist kann man 
auch die Straße oben sanieren. 
Der Auftrag für den Glasfaser-
ausbau für Schule und Rathaus 
ging einstimmig an die Deut-
sche Telekom. Für das Rathaus 
entstehen Kosten von 35.654 
Euro die aber mindestens 
mit 80 Prozent, höchstwahr-
scheinlich aber mit 90 Prozent 
staatlich gefördert werden. 
Die Kosten für die Schule be-

laufen sich auf 56,851 davon 
werden maximal 50.000 Euro 
gefördert. Zur Ableitung von 
Grundwasser aus dem Gebiet 
„Wirtspaint“ wurde im Jahr 
2020 eine Drainageleitung, ab-
gehend von der Kanalleitung 
von der Pfarrer-Knorr-Straße 
bis zur Etzenrichter Straße ge-
legt. Mit dem Freistaat Bayern 
und dem Markt Mantel wurde 
eine Vereinbarung über den 
Anschluss der Drainageleitung 
an die Straßenentwässerung 
der Staatsstraße 2166 abge-
schlossen. Durch eine Geset-
zesänderung war bei der Ver-
ordnung über die Reinhaltung 
und Reinigung von öffentli-
chen Straßen und der Gehbah-
nen im Winter eine Anpassung 
vorzunehmen. Es war lediglich 
auf die Gesetzesänderung Be-
zug zu nehmen, ansonsten 
bleibt die Verordnung unver-
ändert. Bei der Bündelaus-
schreibung Strom für die Jahre 
2023 bis 2025 entschied sich 
das Gremium einstimmig für 
100 Prozent Ökostrom ohne 
Neuanlagenquote. 
Bericht Eva Seifried 

Abhol-/Lieferzeiten:
Dienstag - Donnerstag:	 11:00 - 13:00 und 16:30 - 22 Uhr
Freitag + Samstag:		 16:30 - 22:00 Uhr
Sonntag + Feiertag:	 16:30 - 21:00 Uhr

Telefon:
09605/924449

Hubertusstr. 40
Weiherhammer
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werden müssen, kann die 
Ermäßigung nicht gewährt 
werden. Von Grundstücken, 
für die eine Gebührenermäßi-
gung für Eigenkompostierung 
in Anspruch genommen wird, 
dürfen nur sperrige Garten-
abfälle (Äste und Sträucher, 
aber zerkleinert, damit sie 
möglichst wenig Volumen 
beanspruchen) in die bereit-
stehenden Grüngutcontainer 
eingeworfen werden. Nach-
dem hier teilweise erheblicher 
Missbrauch festgestellt wurde, 
wird die Grüngutanlieferung 
vom Landratsamt weiterhin 
stichprobenartig überprüft. 
Bereits beim erstmaligen 
Verstoß gegen die Eigenkom-
postierregelung (also z.B. bei 
Anlieferung von Rasenschnitt, 
Laub und ähnlichem, obwohl 
die Ermäßigung in Anspruch 
genommen wird, kann ein 
Bußgeldverfahren eingeleitet 
werden. Das Landratsamt bat 
Bürgermeister Richard Kam-
merer um Bekanntgabe der 
Vorschriften. Häckselgut darf 
ab sofort nicht mehr an den 
Sammelstellen angeliefert 
werden. 
Bericht Eva Seifried

Marktrat - Teil Grüngut

Bei der letzten Marktge-
meinderatsitzung ging 

der Auftrag für weitere fünf 
Grüngutcontainer an die Fir-
ma Bergler. Die Container 
werden zusätzlich zu denen 
vom Landkreis aufgestellt. 
Weiterhin gelten die Vor-
schriften des Landkreises für 
die Gebührenermäßigung für 
Eigenkompostierung. Sie kann 
nur dann in Anspruch genom-
men werden, wenn tatsäch-
lich alle auf dem Grundstück 
anfallenden Bioabfälle i.S.v. § 
1 Abs. 4 der Abfallwirtschafts-
satzung (dazu zählen u.a. auch 
sämtlicher Rasenschnitt, Laub, 
Heckenschnitt, Schalen von 
Südfrüchten usw.) durch Ei-
genkompostierung auf dem 
anschlusspflichtigen Grund-
stück verwertet werden. Von 
jedem Grundstückseigentü-
mer, der diese Ermäßigung 
beantragt hat, wurde dies mit 
Unterschrift bestätigt. Wenn 
auf einem Grundstück so viele 
Grün- und Gartenabfälle anfal-
len, dass diese nicht vollstän-
dig selbst kompostiert werden 
können und somit die Grün-
gutcontainer des Landkreises 
doch in Anspruch genommen 

CSU Mantel: Ulrike Schiller folgt auf Rita Steiner

Die CSU-Marktratsfraktion 
begrüßt mit Ulrike Schiller 

ein neues Mitglied. „Mit Ulri-
ke sind wir wieder komplett,“ 
freute sich Fraktionsvorsit-
zender MdL Dr. Stephan Oe-
tzinger, der Schiller im Kreis 
der CSU-Fraktion gemeinsam 
mit Bürgermeister Richard 
Kammerer mit einem Blu-
menstrauß willkommen hieß. 
Schiller rückt mit ihrer Vereidi-
gung in der Marktratssitzung 
am 9. März für Rita Steiner 

nach, die Anfang Januar nach 
einer schweren Erkrankung 
Antrag auf Entlassung aus 
dem Amt als Marktgemeinde-
rätin beantragt hatte. Steiner 
war 1990 als erste Frau in den 
Marktgemeinderat gewählt 
worden. Nach der Wahl von 
Dr. Stephan Oetzinger zum 
Ersten Bürgermeister beklei-
dete sie, ebenfalls als erste 
Frau, das Amt der Zweiten 
Bürgermeisterin, welches sie 
von 2012 bis 2020 innehat-

te. In ihrer langen Amtszeit 
als Markträtin vertrat sie den 
Markt unter anderem im Was-
serzweckverband, im Zweck-
verband zur Kläranlage Man-
tel-Weiherhammer und war 
darüber hinaus in praktisch 
jedem Ausschuss des Marktes 
tätig. Zuletzt bekleidete Stei-
ner das Amt der Vorsitzenden 
des Rechnungsprüfungsaus-

schusses und hatte Sitz und 
Stimme im Bauausschuss so-
wie im Ausschuss für Familie, 
Senioren und Soziales. „Rita 
Steiner hinterlässt eine gro-
ße Lücke in unserer Fraktion, 
kann sie doch auf über 30 
Jahre Marktratserfahrung zu-
rückblicken. Um so mehr freut 
es uns, dass wir mit Schiller 
eine sozialengagierte Kollegin 
als Nachrückerin in unseren 
Reihen begrüßen können,“ 
hieß Dr. Oetzinger Schiller will-
kommen. Die frischgebackene 
CSU-Markträtin ist im Mante-
ler Ortsleben vielfach enga-
giert: So übt sie seit 2013 das 
Amt des Schatzmeisters des 
CSU-Ortsverbandes aus und 
ist zudem Hauptkassier der 
Selbsthilfe Mantel, des größ-
ten Vereins am Ort. Zudem 
bringt sich die 55jährige An-
gestellte eines Modegeschäfts 
bei der Manteler Außenstelle 
der Tafel mit ein. 
Bericht Eva Seifried
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Zoigl-Abend in Corona-Zeiten und Kontaktverbot. Die Feuerwehr Mantel zeigt wie es geht

Die Kameraden der Feuer-
wehr leiden sehr unter den 

Kontaktbeschränkungen der 
Corona-Zeit. Denn nicht nur 
die Feuerwehreinsätze sind 
lebensnotwendig und wichtig, 
auch die Kameradschaft will 
gepflegt sein und das ist der-
zeit nicht möglich. Die beiden 
Kommandanten Timo Krauß 
und Martin Göppl hatten die 
Idee, einen virtuellen Zoigl-
Abend zu veranstalten. Am 
Samstag stellten sie jedem 
aktiven Mitglied eine Tüte vor 
die Tür. Diese enthielt ein Zo-
igl-Bier, Jugendliche bekamen 
ein Spezi, dann war noch eine 
Scheibe Geräuchertes enthal-
ten, Pfefferbeißerwürstchen, 
ein Osterei und Brot. Jedem 
Feuerwehr-Aktiven wurde per 
Mail ein Online-Link übersen-
det und um 19 Uhr ging es 
dann los. Die Floriansjünger 
machten zusammen Brotzeit, 
es gab bei einigen noch einen 
Verdauungsschnaps und es 

wurde sich am Bildschirm im-
mer wieder zugeprostet. Die 
Stimmung war super, jeder 
hat sich gefreut, mal wieder 
seine Kameraden zu sehen 
und auch mal länger mitein-
ander reden zu können. Bis 
Mitternacht wurde ausgelas-
sen gefeiert, jeder bei sich da-
heim und doch zusammen auf 
dem Bildschirm. Viele Jugend-
feuerwehrler waren mit von 
der Partie. In Spitzenzeiten 
waren 45 Feuerwehrdamen 
und Männer online. Bürger-
meister Richard Kammerer 
hat von einer Mantler Bürge-
rin eine Spende für die Feuer-
wehr bekommen, die hat er 
am Bildschirm gezeigt und am 
nächsten Tag Vorsitzendem 
Matthias Ay in den Postkas-
ten gesteckt. Die Kameraden 
können es kaum erwarten 
sich wieder im Gerätehaus zu 
treffen, aber das wird noch 
länger dauern. Deshalb ist 
schon eine Wiederholung so 

 PHYSIOTHERAPIE GÖTZ

 Tel: 09605 / 6696001
 Schulanger 3
92708  Mantel

& kosmetische Fußpflege

Etzenrichter Str. 5b
92708 Mantel

Tel: 09605/92258-0  
www.kfz-schmid.de

eines Zoigl-Abends geplant. 
Nicht nur die Feuerwehr hält 
virtuell Kontakt, auch der Gos-
pelchor „Hope and Joy“ trifft 
sich jeden Montag Abend um 
20 Uhr in einer Zoom-Sitzung. 
Jedes Mitglied, das mit Handy 
oder Computer dabei ist zün-
det eine Kerze an, dann wird 
ein Gebet gesprochen und 
dann erzählen alle Mitglie-

der die online sind, der Reihe 
nach wie es ihnen so geht, 
was sie erlebt haben. Später 
wird noch geplaudert was 
jedem so einfällt. Auch dem 
Gospelchor fehlt das gemein-
same Singen schmerzlich, 
aber leider funktioniert mit 
Zoom das Singen wegen Zeit-
verzögerungen nicht.
Bericht Eva Seifried 

Ostersonntag geöffnet! Wir machen Urlaub vom 05. bis 19.04.

Beachten Sie unsere
aktuellen Aktionen
auf Facebook!

facebook.com/TSGTurnhallengaststaette
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Marktblatt
Erscheinungstermine:
24.04.21 - April
29.05.21 - Mai
26.06.21 - Juni

Feuerwehr bekommt neues Mehrzweckfahrzeug und Anbau an das Gerätehaus

Ehrungen bei Krieger-, Soldaten- & Reservistenkameraden

Kolpingsfamilie Mantel sagt „vergelt´s Gott“

Der Markt Mantel hatte bei 
Kreisbrandrat Marco Saller 

eine Schutzbereichsanalyse 
für den abwehrenden Brand-
schutz in Mantel in Auftrag 
gegeben. Daraus geht hervor, 
dass 4 Stellplätze für Fahrzeu-
ge benötigt werden. Im Feuer-
wehrhaus in Mantel sind aber 
nur zwei vorhanden. Deshalb 
beschloss der Marktrat in der 
März-Sitzung einstimmig, dass 
im Jahr 2024 ein Anbau an 
das Feuerwehrhaus realisiert 
wird, Mittel werden im Haus-
halt bereitgestellt. Außerdem 
hatte die Feuerwehr einen 
Antrag auf Ersatz des Mehr-
zweckfahrzeuges gestellt. Das 

Da im Jahr 2020 für die 
Krieger-, Soldaten- und 

Reservistenkameraden (KSRK) 
Mantel aufgrund der Co-
ronabeschränkungen und 
aufgrund eines Krankheits-
geschehens im Vorstand 
keine Jahreshauptversamm-
lung stattfinden konnte, hat 
sich die Vorstandschaft dazu 
durchgerungen, Urkunden 
und Ehrenzeichen für nicht 
getätigte Ehrungen frei Haus 
nachzuliefern. Selbst im neu-
en Jahr steht noch kein Ter-
min für die anstehende Jah-
reshauptversammlung fest. 
Schriftführer Erhard Neubau-
er überreichte an Herbert 
Berberich für hervorragende 
Verdienste um den Bayeri-
schen Soldatenbund (BSB) das 
große Verdienstkreuz des BSB 
in Gold. Günter Lippik erhielt 
die Treuenadel mit Urkunde 

Zum wiederholten Mal hat 
sich die Kolpingsfamilie 

Mantel an der Sammelaktion 
„Mein Schuh tut gut!“ betei-
ligt und wieder einen großar-
tigen Erfolg eingefahren. Das 
Ergebnis hat alle Erwartun-
gen übertroffen. Im Namen 
der Kolpingsfamilie bedankt 
sich der Vorsitzende Georg 
Schlehuber mit einem herz-
lichen „Vergelt´s Gott!“ bei 
den zahlreichen Spendern für 
die großartige Unterstützung. 
So konnten 493 Paar Schuhe, 
gut gebraucht und in tragba-
rem Zustand, zur bundesweit 
sechsten Schuhaktion gestif-
tet werden. Positive Erfahrun-
gen haben die Kolpingsfami-
lien bereits beim Kolpingtag 
2015 mit über 25.000 abgege-
benen Paar Schuhen gesam-
melt. 2016 startete dann eine 
Erfolgsgeschichte: Kolpings-
familien sammelten vor Ort 
gebrauchte und gut erhaltene 
Schuhe und schickten diese 
mit kostenlosen Paketmarken 

Fahrzeug dient als Einsatzfahr-
zeug bei größeren Einsätzen, 
zum Mannschaftstransport, 
außerdem zur Verkehrssiche-
rung, wird für Dienstfahren 
zum Beispiel zur Atemschutz-
pflegestellte gebraucht und 
kann als Fahrzeug mit Füh-
rerschein B gefahren werden. 
Die Gesamtkosten werden 
auf etwa 110.000 bis 125.000 
Euro geschätzt. Vorhande-
ne Ausrüstung wird ins neue 
Fahrzeug mit übernommen, 
wie Kommandant Timo Krauß 
in seinem Schreiben bestä-
tigte. Bürgermeister Richard 
Kammerer hat bereits Kontakt 
mit Bürgermeister Marcus 

für 50jährige Zugehörigkeit 
im BSB. Für 45 Jahre Mitglied-
schaft wurde Manfred Pöll 
ausgezeichnet. Auf 40jährige 
Mitgliedschaft blicken Josef 
Fellner, Hans Guber, Georg 
Kraus, Udo Matysiak, Georg 
Schlehuber, Theo Stangl und 
Werner Stöhr zurück. Die Eh-
rennadel mit Urkunde für 25 
Jahre in der KSRK Mantel er-
hielten Werner Fellner und 
Harald Fenzl. Werner Fellner 
wurde auch das Fahnenträge-
rabzeichen des BSB in Bronze 
verliehen. Karlheinz Kuschi-
dlo erhielt das Fahnenträge-
rabzeichen des BSB in Silber 
und die silberne Verdienst-
spange des Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge 
für zehnmalige Kriegsgräber-
sammlung. Erhard Neubauer 
bat die Geehrten weiterhin 
um Unterstützung und Mit-
arbeit in der KSRK Mantel. 
Leider lässt sich noch nicht 
sagen, wann die nächste Jah-
reshauptversammlung anbe-
raumt werden kann.
Bericht Hans Kneißl

in die Sortierwerke. Was an-
fangs noch skeptisch beob-
achtet wurde, gehört inzwi-
schen zum festen Bestandteil 
des Jahresprogramms vieler 
Kolpingsfamilien. Denn Mit-
machen ist einfach und der 
Erfolg (fast) vorprogrammiert. 
Viele Menschen beteiligen 
sich und geben gerne ihre 
Schuhe für diejenigen ab, 
die sich gar keine oder kein 
neues Paar leisten können. 
So sind im Sammeljahr 2019 
(vom 1. März 2019 bis 28. 
Februar 2020) exakt 183.550 
Paar Schuhe zusammenge-
kommen. Somit stieg die 
Gesamtzahl im vorigen Jahr 
auf 834.104 Paar Schuhe, die 
damit einer Wiederverwer-
tung zugeführt werden konn-
ten und Menschen glücklich 
machten. Ein Ansteigen der 
Zahl auf über eine Million 
Paar gespendete Schuhe im 
Jahr 2021 ist durchaus wahr-
scheinlich.
Bericht Hans Kneißl

Gradl in Eschenbach aufge-
nommen damit wie 2017 beim 
Kauf des Löschgruppenfahr-
zeuges LF 20 durch den Zu-
sammenschluss von mehreren 
Gemeinden beim Einkauf ein 
erheblicher Nachlass von der 

Firma gewährt wird. Einstim-
mig beschloss das Gremium, 
dass 2022 ein Mehrzweckfahr-
zeug gekauft wird und die Mit-
tel im Haushalt bereitgestellt 
werden.
Bericht Eva Seifried

Nachruf
In stiller Trauer nimmt der Kegelklub „Alle Neune“ Mantel 

Abschied von den Gründungsmitgliedern

Herbert Götz
† 16.01.2021

und

Adolf Gebhardt
† 14.02.2021

Wir werden ihnen ein ehrendes Gedenken bewahren.

Mantel, im März 2021

Die Vorstandschaft
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aus dem Pazifikstaat Vanua-
tu verfasst. „In diesem Jahr 
sind wir mit ihnen besonders 
verbunden. Weltweit erleben 
wir durch die Corona-Pande-
mie schwerste Herausforde-
rungen, gleichzeitig zeigt sich 
der Klimawandel verstärkt in 
Naturkatastrophen und führt 
vor allem in globalen Süden 
zu Tod, Verwüstung und Exis-

„Warten Sie bitte, bis sich Ihre 
Hausärztin oder Ihr Hausarzt 
bei Ihnen meldet!“, erklärt 
Dr. Markus Beier, Vorsitzen-
der des Bayerischen Haus-
ärzteverbandes. Der Grund: 
Am Anfang wird noch wenig 
Impfstoff den Hausarztpra-
xen in Bayern zur Verfügung 
stehen. Dr. Beier: „Jede Haus-
arztpraxis priorisiert derzeit, 
welche ihrer Patienten zu-
erst geimpft werden. In diese 
Entscheidungen fließen die 
Empfehlungen des Robert 
Koch-Institutes mit ein. Als 
Hausärztinnen und Hausärz-
te kennen wir unsere Patien-
ten oft seit vielen Jahren und 
können deshalb sehr schnell 
und unbürokratisch entschei-
den, wen wir wann impfen. In 
der ersten Phase werden dies 
in der Regel über 70jährige 
mit Vorerkrankungen sein.“ 
Schwerpunktmäßig sollen zu-
nächst immobile Patientinnen 
und Patienten in der eigenen 
Häuslichkeit sowie Personen 
mit Vorerkrankungen, die mit 
einem hohen Risiko im Falle 

Weltweite Frauensolidarität am Weltgebetstag auch in Mantel

Impfstart in den Praxen: Jeder kommt dran – nur nicht gleich 

Frauenverbände aus ver-
schiedenen christlichen 

Konfessionen riefen am Frei-
tag, 5. März auf zu Gebet, 
Solidarität und Kollekten an-
lässlich des ökumenischen 
Weltgebetstags, so auch in 
Mantel. „Worauf bauen wir?“. 
Zu dieser Frage wurde zum 
Gebet eingeladen. Den Got-
tesdiensttext hatten Frauen 

München, 14. März 2021 – 
Bayern geht im Kampf gegen 
die Corona-Pandemie voran. 
Ab 1. April 2021 können sich 
Patientinnen und Patienten 
auch in den Hausarztpraxen 
gegen eine Covid19-Erkran-
kung impfen lassen, hat die 
Bayerische Staatsregierung 
entschieden. „Wir erwarten 
eine außerordentlich hohe 
Impfbereitschaft, was eine 
gute Nachricht ist. Jeder, 
der sich impfen lassen will, 
wird diesen Schutz bekom-
men – nur nicht alle in den 
ersten Tagen. Deshalb bitten 
wir unsere Patientinnen und 
Patienten herzlich, sich der-
zeit noch nicht wegen eines 
Impftermins direkt in die je-
weilige Praxis zu melden, weil 
dies die Kapazitäten sprengen 
würde. Unser Ziel ist es, zu-
nächst die vulnerablen Grup-
pen zu schützen. Wir werden 
deshalb diesen betroffenen 
Patienten von uns aus ein 
Impfangebot machen. Un-
sere dringende Bitte an alle 
Patienten lautet deshalb: 

tenznot“, so das Weltgebets-
tagskomitee. In der katholi-
schen Pfarrkirche in Mantel 
bauten Frauen aus dem ka-
tholischen Pfarrgemeinderat 
und Verantwortliche aus der 
evangelischen Kirchenvor-
standschaft vor den Altar 
symbolisch Gegenstände des 
Gastlandes auf und versuch-
ten die Gottesdienstbesucher 

einer Sars-CoV-2-Infektion 
verbunden sind, geimpft wer-
den. Der Bayerische Staats-
regierung hatte beschlossen, 
bereits ab 1. April 2021 auch 
in den Arztpraxen zu impfen. 
Die Arbeit der Impfzentren 
und der mobilen Impfteams 
wird fortgeführt, aber nicht 
ausgebaut. Sie erhalten ins-
gesamt circa 350.000 Dosen 
pro Woche. Weitergehende 
Impflieferungen werden dann 
unter anderem den Hausärz-
ten zur Verfügung gestellt. 
Dr. Markus Beier: „Wir Haus-
ärztinnen und Hausärzte in 
Bayern begrüßen ausdrück-
lich die Entscheidung der 
Staatsregierung, die Praxen 
in das Impfprogramm mitein-
zubeziehen. Nur so sind wir 
als Gesellschaft in der Lage, 
möglichst schnell eine Her-
denimmunität zu erreichen. 
Impfstoffe, die derzeit unge-
nutzt gelagert werden, müs-
sen schnellstmöglich verimpft 
werden, um Leben zu retten 
und Leid zu lindern. End-
lich hat sich die Erkenntnis 

mitzunehmen in das Land 
Vanuatu. Das kleine Land im 
Südpazifik ist ein Südseepa-
radies mit blauem Meer, mit 
exotischen Fischen und Ko-
rallen, Traumstränden, einen 
tropischen Regenwald mit 
Früchten. Doch Vanuatu hat 
auch eine Schattenseite: Na-
turgewalten, die Folgen des 
Klimawandels. Die Gottes-
dienstbesucher hörten von 
verheerenden Zyklonen, dem 
steigenden Meeresspiegel, 
den Vulkanen oder den regel-
mäßigen Erdbeben . Frauen, 
wie Rhetoh, Mothy, Jacklynda 
erzählten über ihre Probleme, 
wie allgegenwärtige Gewalt 
gegen Frauen ist, über die 
Beschäftigungsmöglichkeiten 
oder ihre Probleme und Wün-
sche. „Wir verbinden uns im 
Gebet mit Vanuata und der 
Welt. Verbinde uns in Liebe, 
Frieden und Freude“, so eine 
Sprecherin. Das Weltgebet-
stagsteam Mantel bedankte 
sich am Ende bei allen für das 
Kommen und teilnehmen. 
Bericht Priska Hofmann

durchgesetzt, mit uns Haus-
ärztinnen und Hausärzten 
die Impfprofis einzubeziehen. 
Und endlich kann damit die 
dringend notwendige Fahrt 
bei den Impfungen aufge-
nommen werden. Damit kön-
nen wir Hausärztinnen und 
Hausärzte im Sinne der uns 
anvertrauten Menschen han-
deln. An dieser Stelle gilt un-
ser Dank Staatsminister Klaus 
Holetschek und seinem Team, 
die uns hierin in den letzten 
Tagen immer wieder unter-
stützt haben.“ Aktuelle Pres-
semitteilung des Bayerischen 
Hausärzteverbandes

Abfuhrtermine
08.04. Biotonne

08.04. Mülltonne

09.04. Blaue Tonne (K)

15.04. Gelber Sack

21.04. Blaue Tonne (B)

22.04. Biotonne

22.04. Mülltonne
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unterwegs. Für die Erwachse-
nen gab es Brotzeit mit Zoigl 
und für unsere Jugend Brotzeit 
mit Spezi. Am Abend dann der 
Zoigl, ab 19 Uhr im virtuellen 
Feuerwehrhaus, zeitweise mit 
fast 40 Teilnehmern. Eine star-
ke Aktion in dieser schweren 
Zeit, die die Mantler Bandbrei-
te des Internets kurzfristig an 
seine Grenzen gebracht hat. 
#Guad WORS - Wir sind uns 
sicher, dass wir gemeinsam 
diese schwere Zeit bis zum 
Ende durchstehen und dann 
gemeinsam wieder mit 112% 
durchstarten werden. Wir sind 
auch weiterhin rund um die 
Uhr einsatzbereit! Gott zur Ehr, 
dem Nächsten zur Wehr! Ihre 
Freiwillige Feierwehr Mantel

Oberstes Ziel aller Maßnahmen ist die Aufrechterhaltung der Einsatzbereitschaft unserer Feuerwehr!

Spendensegen für das Kinderhaus St. Elisabeth Mant´ler Noofrösch unterstützen ehrenamtliche Arbeit

Oberstes Ziel aller Maßnah-
men ist die Aufrechterhal-

tung der Einsatzbereitschaft 
unserer Feuerwehr! Das Eh-
renamt ist eine wichtige Säu-
le des sozialen Zusammenle-
bens in Bayern. Dazu zählen 
auch Feste bei Feuerwehren, 
Vereinen, wohltätige Veran-
staltungen und Pfarrfeste in 
unserer Marktgemeinde, al-
les ehrenamtlich organisierte 
Feierlichkeiten. Sie gehören 
fest zum Vereinsleben und 
sind wesentlicher Bestand-
teil unserer bayerischen Le-
bensqualität. Was alle in der 
Feuerwehr vermissen, ist die 
Kameradschaft und die ge-

Jedes Jahr am Rosenmontag 
und Faschingsdienstag sind 

Jürgen Laubert und Beate Mer-
kel von der Schimmel AG mit 
ihrem „Gaul“ unterwegs, um 
bei Firmen oder bei Bürger-
meistern ihr „Ross“ zu verkau-
fen. Sie sehen sich als moder-
ne Robin Hoods. Die Spenden 
werden zu einhundert Prozent 
weitergegeben. Beide sind 
bestrebt, dass die Spenden 
in der Region bleiben. All das 
funktioniert seit vielen Jahren 
weil die Arbeitgeber die bei-
den unterstützen. Sie werden 
an den beiden Tagen von der 
Arbeit freigestellt und bekom-
men einen Bus mit Fahrer. Das 

Die Mant´ler Noofrösch ha-
ben sich in den letzten Jahren 
zum Ziel gesetzt, bei ihren 
jährlichen Aufführungen ge-
meinnützige oder wohltätige 
Vereine oder Organisationen 
durch eine kleine Spende aus 
ihren Einnahmen zu unterstüt-
zen. Leider fiel das Stück für 
2020 dem Corona-Virus zum 
Opfer und musste trotz inten-
siver Vorbereitung und schon 
begonnener Proben ausfallen. 
Auch die Saison 2021 musste 
sich der Pandemie beugen, so-
dass sich auch dieses Jahr der 
Vorhang für die Noofrösche 
nicht öffnen wird. Dennoch 

meinsamen Übungen. Seit 
nun mehr einem Jahr ist das 
Vereinsleben der Freiwilligen 
Feuerwehr Markt Mantel zum 
Stillstand gekommen, unser 
Feuerwehrhaus geschlossen 
und auch der Übungsdienst 
musste pandemiebedingt im-
mer wieder vollständig einge-
stellt werden. Daher gilt unser 
Dank unseren Kameradinnen 
und Kameraden, die trotz der 
Corona-Pandemie Ihren Aus-
bildungsdienst absolviert ha-
ben und den Bürgerinnen und 
Bürgern stets einsatzbereit zur 
Seite stehen. Dies ist aktuell 
nicht immer einfach, da der 
Feuerwehrdienst hohen Hy-
gienevorschriften unterliegt. 
Danke für die Entbehrungen 
und Disziplin zur Einhaltung 
des Hygienekonzepts und des-
sen Auflagen. Ein besonderer 
Dank gilt allen Ehe- und Le-
benspartnern, Familienange-
hörigen sowie Arbeitgebern, 

Einsammeln der Gelder durch 
die Feilscherei um das Pferd ist 
oft ganz schön hart, aber die 
Spenden dann weiterzugeben 
macht umso mehr Freude be-
stätigt Beate Merkel. Jürgen 
Laubert und Beate Merkel 
besuchten kürzlich das Kin-
derhaus St. Elisabeth in Man-
tel und überreichten 500 Euro 
Spende. Kinderhausleiterin 
Doris Weigl und Pfarrer Tho-
mas Kohlhepp bedankten sich 
recht herzlich. Im Kinderhaus 
wird immer Geld gebraucht 
für die Anschaffung von Spiel-
sachen oder pädagogischem 
Material. 
Bericht Eva Seifried

ist es der Theatergruppe ein 
Anliegen, eine kleine Spen-
de an den HVO Haidenaab-
tal zu übergeben. Für viele 
Menschen kann das schnelle 
und geschulte Eingreifen der 
HVO-Truppe überlebenswich-
tig sein. Deshalb wollen die 
Noofrösch einen kleinen Bei-
trag dazu leisten und die eh-
renamtliche Arbeit unterstüt-
zen. Im Namen der Mant´ler 
Noofrösch übergab Spielleiter 
Bernd Bösl zusammen mit 
seiner Frau und Kassiererin 
Martina eine Spende von 200,- 
Euro an Simon Weber vom 
HVO Haidenaabtal.

die das nötige Verständnis auf-
bringen, dass wir dieses wich-
tige Ehrenamt ausüben und 
für andere Menschen da sein 
können. Bedanken möchten 
wir uns auch bei unserer Ge-
meinde, allen Unterstützern 
und Förderern der Freiwilligen 
Feuerwehr Markt Mantel. Es 
freut uns sehr, dass wir immer 
wieder Spenden erhalten und 
die Arbeit unserer Kamerade-
ninnen und Kameraden nicht 
als selbstverständlich angese-
hen und geschätzt wird. Um 
diesem Alltag ein wenig zu 
entkommen haben sich die 
Kommandanten Timo Krauß 
und Martin Göppl für Ihre Ka-
meradinnen und Kameraden 
etwas einfallen lassen. So or-
ganisierten Sie im Februar ei-
nen virtuellen Zoigl. Hierfür 
belieferten die Kommandan-
ten am Nachmittag alle Akti-
ven mit einer Zoiglbrotzeit und 
waren dabei fast fünf Stunden 
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Fenzl - Techn. Kommunikation
Marktplatz 3
92708 Mantel

Tel: 09605/925680
info@fenzl-tk.de
www.fenzl-tk.de
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Betriebsanleitungen

Bedienungsanleitungen

Schulungsunterlagen

Sicherheitsbeschilderungen

Wartungshandbücher

Broschüren

Bücher

Flyer, Folder

Kataloge

Visitenkarten

uvm.

Webseiten

Onlineshops

Registrierkassen

Etzenrichter Str. 43 - 92708 Mantel
Telefon: 09605/1358 - Mobil: 0171/7266294

E-Mail: Fa.Steiniger@t-online.de

- Zwei- & Dreiräder
  (Fahrrad, E-Bike,
  Roller, Ape)
- Rasenmäher
- Heckenscheren
- Motorsägen, uvm.

Reparatur & Restauration
von Kleinfahrzeugen, Maschinen & Gartengeräten

|  kleine Sandstrahlarbeiten  |

...mit Liebe zum Detail!

Steiniger



Unsere Leistungen: - vollstationäre Pflege
- Kurzzeitpflege
- Spezialthema Demenz
- zusätzliche Betreuungsangebote
  z.B. Altentherapeutin

Senioren Wohn- und Pflegeheim
Hammergmünd

Hammerstraße 9
92655 Grafenwöhr

Telefon: 09641 92432-0

FRANK NATURSTEIN
Weinstr. 40
92708 Mantel

Telefon: 09605/922926
Telefax: 09605/922927

frank.naturstein.gmbh@t-online.de

Grabsteine - Bodenbeläge - Treppen -Außenanlagen

Bachgasse 5
92699 Bechtsrieth
Telefon:0961 · 470 30 190
Telefax: 0961 · 470 30 195

www.schiederbau.de

Telefon: 09605/924520
Hubertusstraße 28

92729 Weiherhammer

- 100% kompatibel
- Reintitan
- kompetente Beratung
- komplette Implantatserien

Der Zahnarztausstatter

www.mf-dental.de/Implantatsysteme


